
CAT.EUS100-58     -DEBB

Elektrozylinder

Serie LZB

Serie LZC

Serie LC3F2

Bedienung wie bei Druckluft-Zylindern

Die Richtungssteuerung arbeitet wie ein Magnetventil.

q Richtungssteuerung (A PHASE)

w Ausgang EIN/AUS (ON)

e Krafteinstellung (SET)

� Manuell bedienbar

� Einfache Hubsteuerung durch Signale EIN/AUS.
� Stromregelung schützt die Endstufe und den Antrieb.
� Zur Steuerung sind nur 3 verschiedene Eingangssignale nötig.

Modell

LZB

LZC

max. Schubkraft Höchstgeschwindigkeit Antriebsspindel [mm] Hub [mm]

196 N 200 mm/s
25, 40, 50
100, 200

Gleitspindel: ø8, ø12
Gewindesteigung: 2, 6, 12

Elektrozylinder

Endstufe für Elektrozylinder



Übersicht 1

Grafische Darstellung des SystemsSerie LZ�

SPS (Ausführung mit
Klemmenkasten)

(Bereitstellung durch den Kunden)
Spannungsversorgung 24 VDC

(Bereitstellung durch den Kunden)

Richtungs-
steuerungsantrieb
für Elektrozylinder

Serie LC3F2

Kabel für Anschlussklemmen
LC3F2-1-C2-�-1
(Option) (siehe Seite 20).

Signalgeber
D-M9�
(Option) Kabel für Spannungs- 

versorgungsklemme
LC3F2-1-C1-�-1
(Option) (siehe Seite 20)

Elektrozylinder
Serien LZB/LZC

AC-Spannungs-
versorgung

Entstörfilter,
Isolator,

Relais usw.
(Bereitstellung

durch den
Kunden)

Klemmenkasten
(Bereitstellung

durch
den Kunden)

Kabel für Motorausgangsklemme
LC3F2-1-C3-�-1
(Option) (siehe Seite 20)

Serie LZ� Grafische Darstellung des Systems



Serien LZB/LZC
Modellauswahl

Modellauswahlergebnis 1)
Aus Diagramm 1, LZB/C�3 ergibt sich
die Verwendung einer Gewindesteigung
von 2 mm. (Druckkraft: 80 N)

Modellauswahlbedingung 1)
Wird als Andrückzylinder
verwendet. Min. 50 N 
Druckkraft erforderlich.

LZ�3: [Geschwindigkeit-Schubkraft] DiagrammDiagramm 1

Bewegung der Schubkraft Geschwindigkeit-Schubkraft-Diagramm

Modellauswahl-
bedingung 2)
Als Transport verwendet.
60 N Transportschub und
40 mm/s Transport-
geschwindigkeit erforderlich.

Transport

LZ�5
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Modellauswahlergebnis 2)

Modellauswahlbedingung 2)

LZ�5: [Geschwindigkeit-Schubkraft] DiagrammDiagramm 2
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Modellauswahlbedingung 1)

Steigung 2 mm

Steigung 6 mm

Steigung 12 mm

Modellauswahlergebnis 1)
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LZ�3
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Anm.) Diese Diagramme basieren auf aktuellen Daten und dienen daher nur als Richtlinie. Sie gewährleisten keinesfalls die Leistung des 
           Produkts. Die reellen Werte können aufgrund von Betriebsbedingungen oder Umgebung von denen der Diagramme abweichen. 

Modellauswahlergebnis 2)
Aus Diagramm 2, LZB/C�5 ergibt sich 
eine Gewindesteigung von 6 mm und
12 mm. Die Geschwindigkeit am Ende bei 
60 N Last beträgt 100 mm/s bei einer 
Gewindesteigung von 6 mm und 60 mm/s 
bei einer Gewindesteigung 12 mm. 
Wählen Sie ein Produkt aus, dass der 
Ausrüstung des Kunden entspricht.



Serie LZB
Elektrozylinder

Bestellschlüssel

Verwendbare Signalgeber/Detaillierte technische Daten der Signalgeber siehe Seiten 16 bis 18.

Sonder-
funktion

Anschluss
(Ausgang)

Betriebsspannung

DC AC
Signalgeber-

Modell

Anschlusskabellänge [m] ∗
0.5
(-)

3
(L)

5
(Z)

AnwendungVorverdrahteter 
Stecker

IC-
Steuerung Relais

SPS

M9N

M9P

M9B

—
5 V

12 V

12 V

24 V

3-Draht (NPN)

3-Draht (PNP)

2-Draht

ja—

Elektrischer
Eingang

einge-
gossene

Kabel

Mit Signalgeber 3A
3

3
3

L
L

100
100 A

M9BLDZB B
LZB B

Hub [mm]

Signalgeber

∗  Siehe unten stehende Tabelle für verwendbare Signalgeber.
∗  Der Signalgeber ist bei Auslieferung nicht montiert sondern

wird lose beigepackt.

Anzahl der 
Signalgeber

Siehe Tabelle “Standardhub”.

Montageart

Nenngröße Zylinder

Gewindesteigung [mm]

Kolbenstangengewinde

Eingebauter Magnetring

Anm.) Entspricht 0.4 MPa Nennleistung
(Gewindesteigung 2 mm)

Motor

Motorgröße

-
S
n

2 Stck.
1 Stck.

n

L
M
H

Gewindesteigung 2
Gewindesteigung 6
Gewindesteigung 12

-
L

Innengewinde
Außengewinde

-

A DC-Motor

3
5

verwendbare Zylindernenngröße 3
verwendbare Zylindernenngröße 5

3
5

entspricht ø16 Zylindern Anm.)

entspricht ø25 Zylindern Anm.)

B
L
F
U

Grundausführung
Fußbefestigung

Flanschbefestigung Zylinderkopfseite
Schwenkbefestigung Zylinderkopfseite

3, 5 25, 40, 50, 100, 200

Standardhub
Kolben-Durchmesser Standardhub [mm] ∗

∗ Andere Zwischenhübe können auf Bestellung gefertigt werden,
(Maximal realisierbarer Hub: 200 mm) Die Bedingungen zur
Verwendung einer Schwenkbefestigung sind wie folgt:
• Max. Hub: 150 mm
• Nur Gewindesteigung L (Gewindesteigung 2 mm)

ohne Signalgeber
(eingebauter Magnetring)

∗ Bei Bestellung des Zylinders mit Außengewinde, wird die
entsprechende Gewindemutter mitgeliefert.

—

Be
tri

eb
s-

an
ze

ig
e

Ausfüh-
rung

Elektro-
nischer
Signal-
geber

∗ Symbole für Anschlusskabellänge : 0.5 m - (Beispiel) M9N
3 m   L M9NL
5 m   Z M9NZ

∗ Elektronische Signalgeber mit der Markierung “�” werden auf Bestellung gefertigt.
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Produktspezifische Sicherheitshinweise
1. Das Kolbenstangenende der Serie LZB nicht belasten. Bei Verwendung von Lasten ist eine
Führung zu verwenden, um eine Belastung des Kolbenstangenendes zu vermeiden. 

2. Signalgebermontage
Die Außenoberfläche des Zylinderrohrs verfügt über vier Markierungen, mit denen der Montagebereich für den Signalgeber
angezeigt wird. Signalgeber sind innerhalb des unten dargestellten Bereichs zu montieren. 

∗ Weitere Informationen zur Signalgebermontage siehe Seite 15.

Technische Daten

Baugröße

Antriebsspindel

Nenngeschwindigkeit ohne Last [mm/s]

Nennschub [N]

Hub [mm]

Hauptgehäuse [kg]∗

Umgebungstemperatur [ °C]

Kolbenstangengewindetoleranz

Zulässige Hubtoleranz

Motor

Verwendbare Endstufe

Verwendbarer Signalgeber

Durchmesser

Steigung [mm]

3 (entspricht ø16-Zylindern) Anm. 1)

ø8

25, 40, 50, 100, 200

5 bis 40 (ohne Kondensation)

JIS Klasse 2

DC-Motor

D-M9N, M9P, M9B

5 (entspricht ø25-Zylindern) Anm. 1)

ø12

LC3F212-5A3�

0.67 + (0.07/50 Hub) 1.74 + (0,16/50 Hub)

LC3F212-5A5�

6

100

43

12

200

24

2

33

196

6

100

117

12

200

72

2

33

80

Modell L�ZB�3M L�ZB�3H L�ZB�5L L�ZB�5H

+1
  0

L�ZB�3L L�ZB�5M

Anm 1) Bei 0.4 MPa Gewindesteigung 2mm
Anm 2) Die Schlittengeschwindigkeiten sind ohne Last als Nenngeschwindigkeit aufgeführt. Der Schub ist als Nennschubkraft aufgeführt,
basierend auf der Druckkraft.
Anm 3) Die Geschwindigkeit variiert aufgrund der Last. Siehe Modellauswahl auf Seite 1.
∗ Gewichte der Anbauteile siehe Seite 13.

120° 12
0°

4 Markierungen

Montagebereich des Signalgebers

Montagebereich des Signalgebers

Markierung

Der Signalgeber ist innerhalb des Montagebereichs
anzubringen (schraffierte Fläche). Andernfalls löst
der Signalgeber nicht aus.

Führung

LZB

w

w

3
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Abmessungen  Anm.) Das Gerät muss geerdet werden. Entnehmen Sie nähere Angaben der Seite 2.

L(D)ZBB3�

N1.25-M4 oder gleichwertig

Marke J.S.T. Mfg Co., Ltd., Ringkabelschuh
mit Nylon isoliert

(rot-blau)
UL1007 AWG22

Anschlusskabel

15
0 

± 
15

(13)

(1
2)

2112

5

Sechskant-Schlüsselweite 8

Sechskant-Schlüsselweite 26

2-M3
Tiefe 3 (für
Masseanschluss)Anm.)

Kolbenstangenmutter

(Bestell-Nr.: NT-015A)

M20 x 1.5

M6

Kolbenstangen-Außengewinde: L

∗ Die Richtung des elektrischen
Eingangs variiert je nach Produkt.

Fußbefestigung L(D)ZBL3�

Flanschbefestigung Zylinderkopfseite L(D)ZBF3�

4

ø
27

ø
14

216.5 + Hub

19

12.5

15

6.5

12

8 108.5 + Hub

43.5

(87)

ø
38

13

4-
ø4

.5

50 41

34

20

Sechskant-Schlüsselweite 26

M20 x 1.5

Schlüsselweite 26

Sechskant-Schlüsselweite 13

Sechskant-Schlüsselweite 27
M30 x 1.5 Gewinde-

länge 8

M6

15
0 

± 
15

ø
27

ø
14

9.8

6.5

8

216.5 + Hub

(13)

(1
2)

19

71.7 + Hub

49
.5

38

28
.5

26

43
.5

28
.5

(87)

28

20

3.
2

40

55

3.
228

20

55

40

ø
38

(rot-blau)
UL1007 AWG22
Anschlusskabel

Tiefe 3
(für
Masseans-
chluss)Anm.)

2-M3

Schlüsselweite 26

Sechskant-
Schlüsselweite 13 Sechskant-Schlüsselweite 27

Sechskant-
Schlüsselweite 38

Sechskant-Schlüsselweite 26

2-ø6.8
ø4 ø4

2-ø6.8

M30 x 1.5

Gewinde-
länge 8

M6

M20 x 1.5
Zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: SN-020B)

motorseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: LZ-NT30)

10

10

N1.25-M4 oder entsprechend

Marke J.S.T. Mfg Co., Ltd.,
Ringkabelschuh mit Nylon isoliert

10

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: SN-020B)

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: SN-020B)

Hub +1
  0

12

13

ø
27

ø
14

ø
28

216.5 + Hub

19 10

12.5

6.5

8 108.5 + Hub

43.5

(87)

ø
38

10.5

Sechskant-Schlüsselweite 26

M20 x 1.5

Zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

Schlüsselweite 26Sechskant-Schlüsselweite 13

Sechskant-Schlüsselweite 27
M30 x 1,5

M6

(Bestell-Nr.: SN-020B)

Gewinde-
länge 8 15

ausgefahren eingefahren

4
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Abmessungen

Schwenkbefestigung Zylinderkopfseite L(D)ZBU3�

ø32

52

32

16

10

ø
27

ø
14

216.5 + Hub

19

12.5

156.5 12

8 108.5 + Hub

43.5

(87)

ø
38

13

Gewinde-
länge 8

M6

Sechskant-Schlüsselweite 26

Schlüsselweite 26

Sechskant-Schlüsselweite 13

Sechskant-Schlüsselweite 27 M30 x 1,5

ø
8e

9
-0

.0
25

 
-0

.0
6110

Achtung bei Verwendung einer Schwenkbefestigung
Bei Verwendung einer Schwenkbefestigung muss diese zunächst in der unten dargestellten Position fixiert werden. 

90°

120°

Montagebereich
des Signalgebers

Montagebereich des
Signalgebers

120°

4 Markierungen

Markierung

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: SN-020B)

∗ Bedingungen bei Verwendung einer Schwenkbefestigung:
• max. Hub: 150 mm
• nur Gewindesteigung L (Steigung 2 mm)

5
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Abmessungen  Anm.) Das Gerät muss geerdet werden. Entnehmen Sie nähere Angaben der Seite 2.

L(D)ZBB5�

Flanschbefestigung Zylinderkopfseite L(D)ZBF5�

4-ø7

52

82

66

36

5

ø
43

35

(122)

17.5 14

11

131.5 + Hub

285.5 + Hub

14.5

ø
22

12 20

ø
55

Sechskant-Schlüsselweite 41

Schlüsselweite 38
Schlüsselweite 36Sechskant-

Schlüsselweite 21

M32 x 2

M45 x 1.5
Gewindelänge12
M10 x 1.25

16

N1.25-M4 oder entsprechend

Tiefe 3
(Für
Masseanschluss)Anm.)

2-M4

(4
2)

15
0 

± 
15

Marke J.S.T. Mfg Co., Ltd.,
Ringkabelschuh mit Nylon isoliert

∗ Die Richtung des elektrischen Eingangs variiert je nach Produkt.

Fußbefestigung L(D)ZBL5�

17.5

16.8

ø
43

285.5 + Hub

14.5

88.7 + Hub (122)

3.
2 33

2312

33

23

3.
2

ø
22

ø
55

Tiefe 3 (Für Masseanschluss)Anm.)

2-M4

Schlüsselweite 38

Schlüsselweite 36

Sechskant-Schlüsselweite 60

Sechskant-Schlüsselweite 41

Sechskant-
Schlüsselweite 21

61
38

35

75

55

Gewindelänge12

ø4

2-ø7

M10 x 1.25M32 x 2
M45 x 1.5

16

55

75

38

71

61

(4
2)

15
0 

± 
15

ø4

Anschlusskabel
UL1007 AWG22
(rot-blau)

2-ø7

Marke J.S.T. Mfg Co., Ltd.,
Ringkabelschuh mit Nylon isoliert

N1.25-M4 oder
entsprechend

(rot-blau)
UL1007 AWG22
Anschlusskabel

motorseitige
Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: LZ-NT45)

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: SN-040B)

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: SN-040B)

3222

19.5

6

Sechskant-Schlüsselweite 17

Sechskant-Schlüsselweite 41

M32 x 2

M10 x 1.25

Kolbenstangen-Außengewinde: L

Kolbenstangenmutter
(Bestell-Nr.: NT-03)

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: SN-040B)

Gewindelänge 12
M10 x 1.25

17

ø
43

35

(122)131.5 + Hub
285.5 + Hub

14.5
ø

22

20

ø
55

Sechskant-Schlüsselweite 41

Schlüsselweite 38

Schlüsselweite 36

Sechskant-Schlüsselweite 21

M32 x 2 M45 x 1.5

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter
(Bestell-Nr.: SN-040B)

16

12

11

17.5 14

Hub +1
  0

ausgefahren eingefahren

6
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Abmessungen

Schwenkbefestigung an Zylinderkopfseite L(D)ZBU5�

26.5

11 77

53

ø
43

35

(122)

17.5 14

11

131.5 + Hub

285.5 + Hub

14.5

ø
22

12 20

ø
55

Sechskant-Schlüsselweite 41

Schlüsselweite 38

Schlüsselweite 36Sechskant-
Schlüsselweite 21

M32 x 2

M45 x 1,5 Gewindelänge12
M10 x 1,25

ø
10

e9
-0

.0
25

 
-0

.0
61

16

90°

120°

Montagebereich
des Signalgebers

Montagebereich des
Signalgebers

120°

Markierung

Bei Verwendung einer Schwenkbefestigung muss diese zunächst in der unten dargestellten Position fixiert werden. 

4 Markierungen

zylinderkopfseitige Befestigungsmutter

(Bestell-Nr.: CM-T040B)

Achtung bei Verwendung einer Schwenkbefestigung

∗ Bedingungen zur Verwendung einer Schwenkbefestigung:
• max. Hub: 150 mm
• nur Gewindesteigung L (Steigung 2 mm)
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Serie LZC
Elektrozylinder

3, 5 25, 40, 50, 100, 200

Standardhub
Kolben-Durchmesser Standardhub [mm] ∗

∗ Andere Zwischenhübe können auf Bestellung gefertigt werden.
(Maximal realisierbarer Hub: 200 mm)

Mit Signalgeber 3A
3

3
3

L
L

100
100 A

M9BLDZC B
LZC B

Hub [mm]

Signalgeber

∗ Wählen Sie aus nachstehender Tabelle ein
geeignetes Signalgebermodell aus. 

∗ Der Signalgeber ist nicht montiert und wird
lose beigepackt geliefert.

Anzahl der 
Signalgeber

Siehe Tabelle “Standardhub”.

Montageart

Nenngröße Zylinder

Gewindesteigung [mm]

Kolbenstangengewinde

Eingebauter Magnetring

Anm.) Entspricht 0.4 MPa MPa Nennleistung
  (Gewindesteigung 2 mm)

Motor
Motorgröße

-
S
n

2 Stck.
1 Stck.

n

L
M
H

Gewindesteigung 2
Gewindesteigung 6
Gewindesteigung 12

-
H
F

ohne
Teilabdeckung
Vollabdeckung

-
L

Innengewinde
Außengewinde

-
ohne Signalgeber

(eingebauter Magnetring)

A DC-Motor
3
5

verwendbare Zylindernenngröße 3
verwendbare Zylindernenngröße 5

3
5

entspricht ø16 Zylindern Anm.)

entspricht ø25 Zylindern Anm.)

B
L

Grundausführung
Fußbefestigung

Abdeckung

∗ Bei Bestellung des Zylinders mit Außengewinde, wird die
entsprechende Gewindemutter mitgeliefert.

Bestellschlüssel

Verwendbare Signalgeber/Detaillierte technische Daten der Signalgeber siehe Seiten 16 bis 18.

Sonder-
funktion

Anschluss
(Ausgang)

Betriebsspannung

DC AC
Signalgeber-

modell

Anschlusskabellänge [m] ∗
0.5
(-)

3
(L)

5
(Z)

AnwendungVorverdrahteter
Stecker

IC-
Steuerung Relais

SPS

M9N

M9P

M9B

—
5 V

12 V

12 V

24 V

3-Draht (NPN)

3-Draht (PNP)

2-Draht

Ja—

Elektrischer
Eingang

eingegos-
sene
Kabel

—

Be
tri

eb
s-

an
ze

ig
e

Ausfüh-
rung

Elektro-
nischer
Signal
geber

8

∗ Symbole für Anschlusskabellänge : 0.5 m - (Beispiel) M9N
3 m   L M9NL
5 m   Z M9NZ

∗ Elektronische Signalgeber mit der Markierung “�” werden auf Bestellung gefertigt.

............
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Elektrozylinder  Serie LZC

0.72 + (0.03/50 Hub) 1.72 + (0.16/50 Hub)

Baugröße

Antriebsspindel

Nenngeschwindigkeit ohne Last [mm/s]

Nennschub [N]

Hub [mm]

Hauptgehäuse (kg)∗

Querlast am Kolbenstangenende 
(bei maximalem Hub) [kg]

Umgebungstemperatur [ °C]

Kolbenstangengewindetoleranz

Zulässige Hubtoleranz

Motor

Verwendbare Endstufe

Verwendbarer Signalgeber

Durchmesser

Steigung [mm]

3 (entspricht ø16 Zylindern)Anm. 1)

ø8

25, 40, 50, 100, 200

5 bis 40 (ohne Kondensation)

JIS Klasse 2

DC-Motor

D-M9N, M9P, M9B

5 (entspricht ø25 Zylindern)Anm. 1)

ø12

LC3F212-5A3� LC3F212-5A5�

6

100

43

0.1

12

200

24

2

33

196

6

100

117

0.24

12

200

72

2

33

80

Modell L�ZC�3M L�ZC�3H L�ZC�5L L�ZC�5H

+1
  0

L�ZC�3L L�ZC�5M

Technische Daten

Anm. 1) Bei 0.4 MPa Gewindesteigung 2 mm
Anm. 2) Die Schlittengeschwindigkeiten sind ohne Last als Nenngeschwindigkeit aufgeführt. Der Schub ist als Nennschub aufgeführt,

basierend auf der Druckkraft.
Anm. 3) Die Geschwindigkeit variiert aufgrund der Last. Modellauswahl siehe Seite 1.
∗ Gewichte der Anbauteile siehe Seite 13.

Zulässige Querkraft am Kolbenstangenende

0 50 100 150 200 250 300
0

14

12

10

8

6

4

2

Hub [mm]
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 [N
]

LZC5

LZC3

9



Abmessungen  Anm.) Das Gerät muss geerdet werden. Entnehmen Sie nähere Angaben der Seite 2.

L(D)ZCB3�

Abdeckung

Fußbefestigung: L

Fuß (Zylinderkopfseite) Fuß (Gehäuseseite)

24

38

19

Teilabdeckung: HVollabdeckung: F

Signalgeberbefestigungsnut

150 ± 15

(1
3)

(12)

5

6107 + Hub

203 + Hub (Gesamtlänge)

ø
14

ø
17

20

10

12

12 12

10

ø
38

10

15

828

1.5

16.5

16
.5

24

38

(rot-blau)

N1.25-M4 oder entsprechend

Marke J.S.T. Mfg Co., Ltd., Ringkabelschuh mit Nylon isoliert

UL1007 AWG22
Anschlusskabel

Tiefe 3
(für Masseanschluss) Anm.)

2-M3

Sechskant-
Schlüsselweite 10

Ansicht A

A

M6

Sechskant-
Schlüsselweite 13

effektive Gewindetiefe 4
2-M4

effektive
Gewindetiefe 8

M6
Effektive
Gewindetiefe 6

4-M4

Kolbenstangen-
Außengewinde: L

10

(6.5)

12

208

37

40

effektive Gewindetiefe 3
4-M3

ausgefahren eingefahren

Hub +1
  0

53
45

20

32

11.5

7.5

8

2

2

53

45

20

15

12

86.5 + Hub (Montageabstand)

2

2-ø4.5 2-ø4.5

10

Serie LZC



Abmessungen  Anm.) Das Gerät muss geerdet werden. Entnehmen Sie nähere Angaben der Seite 2.

L(D)ZCB5�

Abdeckung

Fußbefestigung: L

Fuß (Zylinderkopfseite) Fuß (Gehäuseseite)

Teilabdeckung: HVollabdeckung: F

Kolbenstangen-Außengewinde: L

20

15

30

3.
2

76

64

13

3.2

16.7

111.5 + Hub (Montageabstand)

10.7

49

30

76

642-ø6.5

2-ø6.5

26.5

58

38

Signalgeberbefestigungsnut

55

6

35

19.5

22

139 + Hub

19

268 + Hub (Gesamtlänge)

(10)

105.5

16

10.5

ø
56

16

2015.5

52.5

57.5

ø
22

ø
27

.5

1916
.5

19

3

13

20

20

38 25
.5

25.5

58

Sechskant-
Schlüsselweite17

M10 x 1,25

effektive Gewindetiefe 4
4-M4

effektive Gewindetiefe 6
2-M6

Sechskant-Schlüsselweite 21

effektive
Gewindetiefe 12

M10 x 1,25
effektive
Gewindetiefe 8

4-M5

15
0 

± 
15

(4
2)

N1.25-M4 oder entsprechend

Marke J.S.T. Mfg Co., Ltd.,
Ringkabelschuh mit Nylon isoliert

UL1007 AWG22 (rot-blau)

Anschlusskabel

Tiefe 3
(für Masseanschluss)Anm.)

2-M4

ausgefahren eingefahren

Hub +1
0

11
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LZB/C Spezifikationen für vertikale Anwendungen

Vertikal einsetzbares Modell

Einige Modelle der Serie LZ sind für vertikale Anwendungen geeignet.
Überprüfen Sie dies jedoch immer vor der Verwendung in vertikalen Anwendungen. 

Verwenden Sie nie eine Kraft, die die angegebene Schubkraft übersteigt.
Wird eine Kraft angewandt, welche die angegebene Schubkraft übersteigt, können Zylinder und Endstufe (LC3F2) beschädigt werden. 

• L(D)ZB�3L-�A3�-��

• L(D)ZC�3L-�A3��-��

• L(D)ZB�5L-�A5�-��

• L(D)ZC�5L-�A5��-��

Technische Daten

Modell

Geschwindigkeit [mm/s]

Zulässige Schublast (vertikal) [N]

Haltekraft∗ [N]

Standardhub [mm] 

Umgebungstemperatur [ °C]

Motor

Verwendbare Endstufe

Verwendbarer Signalgeber 

L(D)ZB�3L L(D)ZB�5L

100

LC3F212-5A5�

L(D)ZC�3L L(D)ZC�5L

40

LC3F212-5A3�

∗ Haltekraft
Die Haltekraft ist die Kraft, die bei einem gestoppten Zylinder selbst bei vertikaler Lastbeanspruchung nicht unterschritten wird.

 Wird der Strom abgeschaltet, nachdem der Zylinder aktiviert wurde, ist ein Halten allerdings nicht möglich.
   Eine Last kann aufgrund von äußerer Stoßeinwirkung oder Vibrationen herunterfallen. 

P.1   Siehe Geschwindigkeits–Schubkraft-Diagramm 

25, 40, 50, 100, 200

5 bis 40 (ohne Kondensation)

DC-Motor

D-M9N, D-M9P, D-M9B

12
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Befestigungselement

Bestell-Nr. Befestigungselemente

Befestigungsmutter

Bestell-Nr.

[mm]

Bezeichnung

SN-020B
LZ-NT30
SN-040B
LZ-NT45

Anwendbare
Serie

LZB3

LZB3

LZB5

LZB5

B

26

38

41

60

C

30   

42   

47.3

64   

D

25.5

38   

40.5

60   

d

M20 x 1.5

M30 x 1.5

M32 x 2.0

M45 x 1.5

H

  8

10

10

10

Befestigungsmutter Zylinderkopfseite

Befestigungsmutter Motorseite 

Befestigungsmutter Zylinderkopfseite

Befestigungsmutter Motorseite 

Kolbenstangenmutter

[mm]

Bestell-Nr.

NT-015A
NT-03

LZ�3

LZ�5

B

10

17

C

11.5

19.6

d

M6

M10 x 1.25

H

5

6

D

  9.8

16.5

Serie

Fußbefestigung 
Kolbenstangenseite

Fußbefestigung Motorseite

Flansch

Schwenkbefestigung
Zylinderkopfseite

LZB3

LZB-LR3
(64 g)

LZB-LM3
(64 g)

LZB-F3
(40 g)

CM-T020B
(40 g)

LZB5

LZB-LR5
(112 g)

LZB-LM5
(126 g)

LZB-F5
(120 g)

CM-T040B
(100 g)

(    ): Gewicht Befestigungselement

Serie

Fußbefestigung Kobenstangenseite

Fußbefestigung Motorseite

LZC3

LZC-LR3
(21 g)

LZC-LM3
(10 g)

LZC5

LZC-LR5
(71 g)

LZC-LM5
(27 g)

(    ): Gewicht Befestigungselement
Anm.) Schrauben, die zum Anziehen der Fußbefestigung benötigt werden, sind vom 
           Kunden zu stellen.

C

B

30°

ø
D C

BH

dd

Elektrozylinder  Serien LZB/LZC

H

30°

ø
D

Anwendbare
Serie

13



Signalgebermontageposition

Elektronischer Signalgeber
D-M9�

LDZB

LDZC

Signalgeber-Einbaulage/Einbauhöhe
Modell A

20

33

B
19

33

C
24

32

LDZB�3
LDZB�5

Betriebsbereich des
Signalgebers ∗

Modell A
3

5

LDZB�3
LDZB�5

Mindesthub für Signalgebermontage

Modell 1 Stck.

10

10

2 Stck.
(unterschiedliche

Seiten)

15

15

2 Stck.
(eine Seite)

45

45

LDZB�3
LDZB�5

Signalgeber-Einbaulage zur
Erfassung des Hubendes

Modell A1
4.5

7   

A2
17.5

57   

B1
41.5

20   

B2
28

44

LDZC�3
LDZC�5

Betriebsbereich des
Signalgebers ∗

Modell A
2

2

5

5

10

10

LDZC�3
LDZC�5

Mindesthub für Signalgebermontage
Modell 1 Stck. 2 Stck.

LDZC�3
LDZC�5

B22A
C

17

10
.5

A2 B2

B1A1

14

Serie LZB/LZC

∗ Der Betriebsbereich ist als 
Richtwert inkl. Hysterese zu 
verstehen, es wird aber keine 
Gewähr übernommen. Je 
nach Einsatzumgebung 
können große Schwankungen 
auftreten (ca. ±30% 
Abweichung).

∗ Der Betriebsbereich ist als 
Richtwert inkl. Hysterese zu 
verstehen, es wird aber keine 
Gewähr übernommen. Je 
nach Einsatzumgebung 
können große Schwankungen 
auftreten (ca. ±30% 
Abweichung).



Ein- und Ausbau des Signalgebers (nur Serie LDZB)

Vor der Inbetriebnahme durchlesen. Sicherheitsvorschriften und Sicherheitshinweise für Signalgeber
finden Sie im Katalog “SMC Best Pneumatics 2004”.

Achtung

Abb. 1. Einpasswinkel des Signalgebers
Ca. 10 bis 15°

Modell

LDZB�3 BJ3-1

LDZB�5

BM2-025

L1ZB45-0318

Befestigungselement Montageband

Die Oberfläche der Gummiverkleidung
muss nach oben zeigen.

Verstärkungsplatten

60° bis 80°

BM2

Befestigungs-
element für Signal-
geber (Edelstahl)

Abstandsstück für
Signalgeber

(Rostfreier Stahl)

Signalgeber

Befestigungsschraube
(nicht verwendet)

Signalgeberhalter
(Kunststoff)

Befestigungsschraube des
Signalgebers

r

i

u

q

e

w

y

t

Bestellen Sie pro Signalgeber ein Befestigungselement und ein Montageband. 

Bestell-Nr. Signalgeber-Befestigungselemente

Signalgeberhalter
Abstandsstück für Signalgeber

Befestigungselement für Signalgeber

Die im          angegebenen Teile
werden beim BJ3-1 mitgeliefert. 

Produktspezifische Sicherheitshinweise
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Signalgebermontage
q Bringen Sie ein Befestigungselement für Signalgeber am 

Signalgeberhalter an.
(Passen Sie das Befestigungselement in den 
Signalgeberhalter ein).

w Bringen Sie ein Signalgeber-Montageband am Zylinderrohr an.
e Setzen Sie den Signalgeberhalter q zwischen die verstärkten 

Platten des Montagebandes, das am Zylinder angebracht ist.
r Setzen Sie eine Befestigungsschraube in die Bohrung der 

verstärkten Platte und führen Sie diese durch die Bohrung im 
Signalgeberhalter und die Bohrung der anderen Platte. Ziehen 
Sie die Schraube vorübergehend an.

t Entfernen Sie die Befestigungsschraube am Signalgeber.
y Bringen Sie das Abstandsstück am Signalgeber an.
u Setzen Sie den Signalgeber mit dem Abstandsstück von der 

Rückseite des Signalgeberhalters ein.
(Setzen Sie den Signalgeber in einem Winkel von ca. 10 bis 
15°. ein. Siehe Abb. 1).

i Ziehen Sie zum Sichern des Signalgebers die Befestigungs-
schraube auf das vorgegebene Anzugsdrehmoment an (0.8 
Nm bis 1.0 Nm).

Ausrichten des Signalgebers
1. Lösen Sie die Befestigungsschraube 3 Umdrehungen, um die 

Schalterposition zu verändern.
2. Ziehen Sie die Schraube wie unten i stehend beschrieben an, 

sobald sie ausgerichtet ist.

Ausbau des Signalgebers
1. Entfernen Sie die Befestigungsschraube vom 

Signalgeberhalter.
2. Bewegen Sie den Signalgeber bis zum Anschlag auf der 

Anschlusskabelseite. 
3. Halten Sie die Anschlusskabelseite hoch in einem Winkel von ca. 

45°. 
4. Behalten Sie diesen Winkel bei und ziehen Sie den 

Signalgeber schräg im selben Winkel heraus.

1. Installieren Sie die Signalgeber in mittlerer Schalt-
position. 
Prüfen Sie vor dem Einstellen die Positionen EIN und AUS, 
damit diese in der mittleren Schaltposition erkannt werden.  
Wenn der Signalgeber am Rand des Betriebsbereichs befes-
tigt wird, ist die Signalerkennung nicht stabil.

2. Berücksichtigen Sie Umgebungstemperatur und 
Temperaturzyklus. 
Betreiben Sie Signalgeber und mit Signalgebern ausgestattete 
Zylinder innerhalb ihres Betriebstemperaturbereichs. Die Be-
triebssicherheit der Signalgeber kann negativ beeinflusst werden, 
insbesondere wenn sie Temperaturschocks, außergewöhnlichen 
Temperatur- und Feuchtigkeitszyklen usw. ausgesetzt sind.

3. Berücksichtigen Sie die Tauglichkeit für Öl, Chemi-
kalien usw.
Für Signalgeber und Signalgeberhalter werden Kunststoff- und 
Kautschukmaterialien verwendet. Werden Chemikalien wie Öl 
oder organische Lösungsmittel in der Umgebung verwendet, 
können Kunststoff- und Kautschukmaterialien Schaden nehmen.

4. Bei Instandhaltungsmaßnahmen sind die Befesti-
gungsschrauben regelmäßig nachzuziehen.
Verwenden Sie Befestigungselemente mit dem vorgesehenen 
Anzugsmoment. Bei Instandhaltungsmaßnahmen sind die Be-
festigungsschrauben zudem regelmäßig nachzuziehen.

5. Achten Sie darauf, die Anschlusskabel nicht zu ver-
drehen oder daran zu ziehen.
Achten Sie darauf, dass keine übermäßige Zugkraft (mehr als 10 N) 
auf die Signalgeber einwirkt. Richten Sie die Signalgeber aus, indem 
Sie die Schrauben ausreichend lösen (mindestens 3 Umdrehungen). 

6. Die Signalgeber nicht in Umgebungen mit starken 
Vibrationen oder Stoßeinwirkungen verwenden. 
Die Signalgeber nicht in Umgebungen verwenden, in denen 
sie Vibrationen oder Stoßkräften ausgesetzt sind, die außer-
halb der Spezifikationen liegen. 

7. Verwenden Sie ein Abstandsstück und ein Befesti-
gungselement für Signalgeber.
Vergewissern Sie sich, dass vor Befestigen des Signalgebers 
an dessen Ende ein Abstandsstück angebracht ist. Andern-
falls kann sich der Signalgeber nach der Montage bewegen.



Serien LZB/LZC
Technische Daten der Signalgeber

Technische Daten Signalgeber

Ausführung

Kriechstrom

Ansprechzeit

Stoßfestigkeit

Isolationswiderstand

Prüfspannung

Umgebungstemperatur

Schutzart

Elektronischer Signalgeber

3-Draht: 100 µA max., 2-Draht: max. 0.8 mA

max. 1 ms

1000 m/s2

50 MΩ bei 500 VDC (zwischen Anschlusskabel und Gehäuse)

1000 V AC über 1 Min. (zwischen Anschlusskabel und Gehäuse)

–10 bis 60°C

IEC529 Standard IP67, JIS C 0920, wasserfest

Anschlusskabellänge

Bestellangabe für das Anschlusskabel

(Beispiel)

0.5 m
3 mL
5 mZ

-

Anschlusskabellänge

LD-M9P

Schaltposition
(EIN)

Die Hysterese ist die Differenz zwischen der Position “Ein” und der
Position “Aus” des Signalgebers. Ein Teil des Betriebsbereich (eine
Seite) beinhaltet die Hysterese. 

Schalthysterese der Signalgeber

Anm.1) Anwendbarer Signalgeber mit 5 m Anschlusskabel “Z” 
Elektronischer Signalgeber: Anfertigung auf Bestellung.

Reed-Schalter: max. 2 mm
Elektronische Signalgeber: max. 1 mm

Anm.)

Hysterese

16

Anm.)Die Hysterese schwankt je nach Einsatzumgebung.
Wenden Sie sich bitte an SMC, falls die Hysterese ein

          Problem für den Gerätebetrieb darstellt.

Schaltposition
(AUS)
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Grundsätzliches

3-Draht-System NPN
Elektronische Signalgeber

Spezifizierung für Anschluss an SPS
mit COMMON Plus

2-Draht-System

Spezifizierung für Anschluss an SPS
mit COMMON Minus

2-Draht-System mit 2 seriell
geschalteten Signalgebern (AND) 2-Draht-System mit 2 parallel geschalteten Signalgebern (OR)

2-Draht-Syst. 2-Draht-Syst.

3-Draht-System PNP
Elektronische Signalgeber

Beispiel:  Versorgungsspannung 24VDC  
 Innerer Spannungsabfall in Signalgeber: 4V 

Beispiel:  Lastimpedanz 3kΩ
 Kriechstrom des Signalgebers : 1mA

(Getrennte Stromversorgung für Signal-
geber und Last)

Beispiele für serielle Schaltung (AND) und Parallelschaltung (OR)

Beispiele für Anschluss an SPS

Der Anschluss an speicher-
programmierbare Steuerungen 
muss gemäss den Spezifika-
tionen der Steuerungen erfolgen.

Wenn zwei Signalgeber in 
Serie geschaltet sind, kön-
nen Störungen auftreten, 
da die Betriebsspannung 
im eingeschalteten Zustand 
abnimmt.
Die LEDs leuchten auf, 
wenn beide Signalgeber 
eingeschaltet sind.

<Elektronischer 
Signalgeber>

Wenn zwei Signalge-
ber parallel geschaltet 
sind, können Störun-
gen auftreten, da die 
Betriebsspannung im 
ausgeschalteten Zu-
stand ansteigt.

blau

Haupt-
schalt-
kreis

Last

braun

schwarz
Haupt-
schalt-
kreis

braun

Last

blau

schwarz

Haupt-
schalt-
kreis

Last
blau

braun

Haupt-
schalt-
kreis

Last

blau

braun

Haupt-
schalt-
kreis

Last

braun

blau

schwarz

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
schwarz

braun

blau

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
braun

blau
SPS
Eingangskarte

S. geber

Eingang

COM

blau

braun

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
schwarz

braun

blau

S. geber 1

S. geber 2

Last

blau

braun

blau

braun

S. geber 1

S. geber 2

Last
braun

blau

braun

blau

3-Draht-System
OR-Schaltung für NPN-Ausgang

S. geber 1

S. geber 2

LastS. geber 1

braun

S. geber 2

schwarz

blau
Relais

Relaisschwarz

Last

Relais-
kontakt

AND-Schaltung für NPN-Ausgang
(mit Relais)

S. geber 1

braun

S. geber 2

Last

braun

AND-Schaltung für NPN-Ausgang
(ausschl. Einsatz von Signalgebern)

Die LEDs leuchten auf, wenn beide Signal-
geber eingeschaltet sind.

<Elektronische Signalgeber>

3-Draht-Syst.
NPN

3-Draht-Syst.
PNP 

braun

blau

blau

schwarz

schwarz

blau

braun

blau

schwarz

blau

schwarz

braun

Beitriebsspannung bei EIN
 = Versorgungsspannung – Innerer Spannungsabfall x 2 Stk. 
 = 24 V – 4 V x 2 Stk. = 16 V

Betriebsspannung bei AUS
 = Kriechstrom x 2 Stk. x Lastimpedanz
 = 1 mA x 2 Stk. x 3 kΩ = 6 V

Serien LZB/LZC
Signalgeberanschlüsse
und Beispiele



Elektronischer Signalgeber: Direktmontage
D-M9N/D-M9P/D-M9B

Interner Schaltkreis Signalgeber
D-M9N

D-M9B

D-M9P

Technische Daten der Signalgeber

Gewicht

Signalgeber Bestell-Nr.

0.5

3   

5   

D-M9N

  8

41

68

D-M9P

  8

41

68

D-M9B

  7

38

63

[g]

Anschlusskabellänge
[m]

Eingegossene Kabel SPS: Speicherprogrammierbare Steuerung

Signalgeber Bestell-Nr.

Elektrische Eingangsrichtung

Anschlussart

Ausgang

Anwendung

Versorgungsspannung

Stromaufnahme

Betriebsspannung

Max. Strom

Interner Spannungsabfall

Kriechstrom

Betriebsanzeige

D-M9N D-M9B

2-Draht

—

24 VDC Relais, SPS

—

—

24 VDC (10 bis 28 VDC)

2.5 bis 40 mA

max. 4 V

max.0.8 mA

D-M9P

EIN: rote LED lleuchtet

3-Draht

 IC-Steuerung, Relais, SPS

5, 12, 24 VDC (4.5 bis 28 V)

max. 10 mA

max. 40 mA

max. 0.8 V

 max.100 µA bei 24 VDC

axial

NPN PNP

max. 28 VDC —

D-M9� (mit Betriebsanzeige)

� Anschlusskabel
Ölbeständiges Vinyl: ø2.7 x 3.2 oval, 0.15 mm2, 
D-M9B 0.15 mm2 x 2-adrig
D-M9N, D-M9P 0.15 mm2 x 3-adrig

Anm. 1) Allgemeine technische Daten für elektronische Signalgeber siehe S. 16.
Anm. 2) Für Anschlusskabellängen, siehe Seite 16.

Abmessungen

D-M9�

Befestigungsschraube M2.5 x 4l

Schlitz-Montageschraube

Betriebsanzeige

2.
7

22 500 (3000)

22 500 (3000)

2.6

4

2.
8

3.
2

6 Optimale Schaltposition

� 2-Draht-Ausführung mit reduziertem
max. Strom (2.5 bis 40 mA)

� Bleifrei
� UL-zertifiziertes (Typ 2844)

Anschlusskabel wird verwendet.

Sicherheitshinweise
Achtung

[mm]Si
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r
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up
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tk
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is

AUS
schwarz

DC(+)
braun

DC(–)
blau

AUS
schwarz

DC(+)
braun

DC(–)
blau

AUS (+)
braun

AUS (–)
blau

Weitere Details über Produkte nach internationalen
Standards finden Sie auf www.smcworld.com.

18

Beachten Sie die Hinweise zur Montage
der Signalgeber auf Seite 15.
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Serie LC3F2

Endstufe für Elektrozylinder

Steuert den Hub nur über 
EIN/AUS-Signale

Die Richtungssteuerung arbeitet wie ein Magnetventil.

Angaben zum Produkt

Modell LC3F212-5A3�

max. 1.3 A

Grau

24 VDC ± 10%

Optokopplereingang 24 VDC±10%  max. 8 mA/Punkt

100% oder Einstellwert (Einstellbereich 10 bis 70% vom Endwert)

+5 bis 40°C

35 bis 85% rel. Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensation)

innen (direktes Sonnenlicht sollte vermieden werden)

ohne ätzende oder feuergefährliche Gase, Ölnebel oder Staubpartikel

POWER, A-PHASE, OFF, SET

145 g

LC3F212-5A5�

max. 2.3 A

Blau

Versorgungsspannung

Farbe Frontetikett 

Eingangssignal

Schubvorwahl 

Betriebstemperaturbereich

Luftfeuchtigkeit

Betriebsumgebung

LED-Anzeige

Gewicht

Optionale Schubeinstellung
Der Schub kann mit einem Schubtrimmer eingestellt werden. 

Steuerung durch nur 3 verschiedene 
ingangssignale

1  Richtungsangabe               2  Schubvorwahl          3  Ausgang ON/OFF

Manuell bedienbar
Einfach bei der Instandhaltung zu prüfende Verdrahtung.

LC3F212-5A5�LC3F212-5A3�
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Serie LC3F2
Positioniermodul für 
Elektrozylinder

Bestellschlüssel 

LC3 F2

A

B

Gehäuseausführung (Steckerausführung)
Gehäuse für CN1, 2, 3 (Stecker) und Kontakt
(Steckerstift) sind als Zubehör beigepackt.

ohne mitgelieferten Stecker

Serien
F2 Endstufe für DC Motoren 5

Spannungsversorgung
24 VDC

A3
A5

Verwendbarer Motor
DC-Motor (Zylindernenngröße 3)
DC-Motor (Zylindernenngröße 5)

12 5 A3 B

Option

CN1 Tabelle Spannungsversorgungsklemmen

Klemme Funktion PIN-Nr.

1

Optionale
Kabelfarbe

gelb/grünFG-

� Kabel für Spannungsversorgungsklemme

LC3F2 1 C1 02 1

Kabellänge 
01
02

1 m
2 m

Kabeltyp
Kabel für CN1-Spannungs-
versorgungsklemme

C1

� Kabel für Steuerungsklemme

LC3F2 1 C2 02 1

Kabellänge 
01
02

1 m
2 m

Kabeltyp
Kabel für CN2-
Steuerklemme

C2

Erdung 

2 braunDC (+)
Spannungsversorgung
Antrieb (+24 V)

3 blauDC (–) Spannungsversorgung
Antrieb (0 V)

• Die Kabel nicht fortwährend Verdreh- oder Zugkräften aussetzen. 
Dauernde Verdreh- und Zugbeanspruchungen führen zum Kabelbruch.

• Verwenden Sie zum Crimpen von Kontakten (Steckerstift) und Drähten sowohl die vorgegebenen Werkzeuge als auch die empfohlenen Kabel. 
Crimpzange: YC-160R (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Abzieher: EJ-NV (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Empfohlener Kabelanschluss (gleich bei individuellen Kabeln) AWG21 (0.5 mm2), isolierter Draht Außen-Ø 1.7 bis 3.0 mm mit Abschirmung, 
Wärmebeständigkeit über 80°C.
Maximale Kabellänge: Kabel für CN1-Spannungsversorgungsklemme 2 m

Kabel für CN2-Steuerungsklemme 2 m
Kabel für CN3-Motorausgangsklemme 5 m

• Die Abschirmung ist mit einem optionalen Kabel für die Serie LC3F2 durchzuführen.  
Beim Erden einer Abschirmung die Ummantelung entfernen und einen U- oder P-Clip aus Metall verwenden. 

Achtung

� Kabel für Motorausgangsklemme

LC3F2 1 C3 02 1
Kabellänge 

VHR-3N: (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
VHR-4N: (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
VHR-2N: (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
BVH-21T-P1.1: (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)

02
05

1 Stck.
1 Stck.
1 Stck.
12 Stck.

2 m
5 m

Kabeltyp
Kabel für CN3-Motor-
ausgangsklemmeC3

� Gehäuseausführung (Steckerausführung)

Gehäuse für Spannungsversorgungsklemme (Stecker) 
Gehäuse für Steuerungsklemme (Stecker) 
Gehäuse für Motorausgangsklemme (Stecker) 
Kontakt (Steckerstift)

LC3F2 1 C0

2
1

Kabellänge 60 ± 5 60 ± 5

2
3

1

4

Kabellänge 60 ± 5 60 ± 5

2
3

1

Kabellänge 60 ± 5 60 ± 5

Tabelle CN3-Motorausgangsklemme

Klemme Funktion PIN-Nr. Optionale
Kabelfarbe

1 blauOUT A
Motorausgang
A (blau)

2 rotOUT B
Motorausgang
B (rot)

Tabelle CN2-Steuerklemme
Klemme Funktion

Common-Klemme

Eingang
Ausgangssignal ON

Eingang
Schubkrafteinstellung

Eingang
Bewegungsrichtung

ON: Spannung liegt an
OFF: Spannung liegt nicht an
ON: Eingestellter Schub 
OFF: 100% Schub (max. Schub)
ON: A-PHASE (Einfahrhub)
OFF: B-PHASE (Ausfahrhub)

Stift-Nr.
1

2

3

4

Optionale Kabelfarbe
weiß

rot

gelb

orange

COM

ON

SET

A-PHASE
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Tabelle Anwendbare Zylinder

Abmessungen

Montageanweisung

Montieren Sie das Positioniermodul mit den beiden Befestigungsschrauben vertikal an
die Wand, so dass die Front (mit Einstelltrimmer und Handschalter) zum Bediener zeigt.

L�Z�3�-���A3��-����
L�Z�5�-���A5��-����

Zylinder-Bestellnr.

LC3F212-5A3�
LC3F212-5A5�

Verwendbares Positioniermodul

Verwendbare Befestigungsschraube: 2 Stück M3 (vom Kunden bereitzustellen)

∗ Montage der Masseanschlussklemme

2-ø3.6

31.6

78
.6

Crimpklemme und Massekabel werden vom Kunden gestellt. 

M3 x 4
Kreuzschlitz-Klemmschraube (Zubehör)

Zahnscheibe (A) (Zubehör)

Federscheibe (Zubehör)

Quetschkabelschuh

zur
Masseanschluss-

klemme
gehörende

Bauteile

Die Bauteile für die Masseanschlussklemme werden mitgeliefert.

Kreuzschlitz-Klemmschraube  M3 x 4 1 Stck.

Federscheibe   Nominal 3 1 Stck.

Zahnscheibe (A)   Nominal 3 1 Stck.

CN1-Versorgungsanschlussklemme

CN3-Motorausgangsklemme

CN2-Steuerklemme

38.5

31.63.7

8
M3
zur Montage der Masseanschlussklemme

5.
5

8678
.6

92

8

94

2-ø3.6
für Hauptgehäuse 
Montage 

28.5

Masseanschlussklemme

57

53.5 (3.5)

(2)

21

Positioniermodul für Elektrozylinder  Serie LC3F2



Verdrahtungsbeispiel

CN1 Tabelle Spannungsversorgungsklemmen

Verdrahtung

Pol-Nr.

Gehäuse: VHR-3N (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Kontakt: BVH-21T-P1.1 (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)

1
2
3

Klemme
FG

DC (+)
DC (–)

Funktion
Erdung
Spannungsversorgung Antrieb (+24 V)
Spannungsversorgung Antrieb (0 V)

CN2-Steuerklemme
PIN-Nr.

Gehäuse: VHR-4N (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Kontakt: BVH-21T-P1.1 (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Anm ) Angaben zur Bewegungsrichtung (Einfahr-, Ausfahrseite)

siehe Seiten 4, 6, 10 und 11. 

1

2

3

4

Klemme
COM

ON

SET

A-PHASE

Funktion
Common-Klemme

Tabelle CN3-Motorausgangsklemme
Pol-Nr.

Gehäuse: VHR-2N (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Kontakt: BVH-21T-P1.1 (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)

1
2

Klemme
OUT A
OUT B

Funktion
Motorausgang A (blauer Draht)
Motorausgang B (roter Draht)

CN3-Motorausgangsklemme CN1-Versorgungsanschlussklemme

Kühlkörperseite

CN2-Steuerklemme

Kühlkörperseite

2 3121 4321

Achtung

Eingang
Ausgangssignal ON

Eingang
Schubkrafteinstellung

Eingang
Bewegungsrichtung

Notaussignal

Eingangsnennspannung
    24 VDC ±10%
    max. 8 mA

Sp
an

nu
ng

s-
ve

rs
or

gu
ng

24
 V

DC

MCCB: Sicherungsautomat
MC     : Schütz
Ry : Relais

Ry

CN2
Steuerklemme

CN3-Motor-
ausgangsklemme

COM

CN1-Versorgungs-
anschlussklemme

Serie LC3F2

MC

ON MC

MC Ry

blau

Elektrozylindermotor

rot

Funkenlöschung

OFF

MCCB

einphasig 100 VAC

DC (+)

DC (–)

ON

B

A

FG

SET

A-PHASE

1

2

1

2

3

2

3

1

4

Störschutz-
filter

Grafische Darstellung des Systems siehe Übersicht 1.
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ON: Spannung liegt an
OFF: Spannung liegt nicht an
ON: Eingestellter Schub 
OFF: 100% Schub (max. Schub)
ON: A-PHASE (Einfahrhub) Anm.)

OFF: B-PHASE (Ausfahrhub) Anm.)

Die Endstufe hat keinen Notausschalter oder einen Ein-/Ausschalter. Sehen Sie entsprechend dem o. g.
Verdrahtungsbeispiel eine Notausschaltung und einen Schalter für das gesamte System vor.
Vor der Verdrahtung des Richtungssteuergeräts die Stromzufuhr unterbrechen.



Beschreibung der einzelnen Teile und ihrer Funktion

Ablaufdiagramm

Kategorie Bezeichnung

Schubeinstelltrimmer 

Power

A-PHASE

OFF

SET

A-PHASE

ON

SET

Details

Die Schubkraft wird durch die Einstellung reguliert. 

Leuchtet bei anliegender Spannungsversorgung.

Leuchtet bei Befehl A-PHASE. (Bewegt sich zur 
eingefahrenen Seite, wenn das Licht leuchtet)

Leuchtet, wenn ON nicht aktiviert ist.

Leuchtet bei Befehl SET. (Leuchtet die Lampe, wird der vom
Schubeinstelltrimmer eingestellte Schub verwendet.) 

Drücken um A-Phase zu aktivieren.

 Drücken um ON zu aktivieren. 

Drücken um SET zu aktivieren.

Regler

Betriebs-
anzeige

Manueller
Schalter

OFF

OFF

OFF

ON

ON

ON

–100%

100%(Ausfahrseite)
Anm.)

(Einfahrseite)
Anm.)

0%

SET

ON

A-PHASE

Schub 

Anm) Angaben zur Bewegungsrichtung (Einfahr-, Ausfahrseite) siehe Abmessungen Seiten 4, 6, 10 und 11.

CN2-Steuerklemme
PIN-Nr.

Gehäuse: VHR-4N (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Kontakt: BVH-21T-P1.1 (J.S.T. Mfg Co., Ltd.)
Anm) Angaben zur Bewegungsrichtung (Einfahr-, Ausfahrseite)

siehe Seiten 4, 6, 10 und 11. 

1

2

3

4

Klemme
COM

ON

SET

A-PHASE

Funktion
Common-Klemme

ON: Spannung liegt an
OFF: Spannung liegt nicht an
ON: Eingestellter Schub 
OFF: 100% Schub 
(max. Schubkraft)
ON: A-PHASE 
(Einfahrhub) Anm.)

OFF: B-PHASE 
(Ausfahrhub) Anm.)

Eingang
Ausgangssignal ON

Eingang
Schubkraft-
einstellung

Eingang
Bewegungs-
richtung
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Anhang 1

Elektrozylinder

Sicherheitsvorschriften

Hinweis 1) ISO 4414: Industrieroboter - Sicherheit

Hinweis 2) JIS 8370: Sicherheitsstandard für Robotik

Warnung

Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor gefährlichen Situationen und/oder Sach-schäden 
schützen. In den Vorschriften wird die Schwere der potentiellen Gefahren durch die Gefahrenworte 
«Achtung», «Warnung» oder «Gefahr» bezeichnet. Um die Sicherheit zu gewährleisten, stellen 
Sie die Beachtung der ISO4414 Hinweis 1), JIS B 8370 Hinweis 2) und anderer Sicherheitsvorschriften 
sicher.

1. Verantwortlich für die Kompatibilität bzw. Eignung ausgewählter Pneumatik-
Komponenten ist die Person, die das Pneumatiksystem (Schaltplan) erstellt oder 
dessen Spezifikation festlegt.
Da SMC-Komponenten unter verschiedensten Betriebsbedingungen eingesetzt werden können, darf die 
Entscheidung über deren Eignung für einen bestimmten Anwendungsfall erst nach genauer Analyse und/oder Tests 
erfolgen, mit denen die Erfüllung der spezifischen Anforderungen überprüft wird. Die Erfüllung der zu erwartenden 
Leistung sowie die Gewährleistung der Sicherheit liegt in der Verantwortung der Person, die die Systemkompatibiliät 
festgestellt hat. Diese Person muss an Hand der neuesten Kataloginformation ständig die Eignung aller 
angegebenen Teile überprüfen und dabei im Zuge der Systemkonfiguration alle Möglichkeiten eines Geräteausfalls 
ausreichend berücksichtigen.

2. Druckluftbetriebene Maschinen und Anlagen dürfen nur von ausgebildetem 
Personal betrieben werden.
Druckluft kann gefährlich sein, wenn ein Bediener mit deren Umgang nicht vertraut ist. Montage, Inbetriebnahme 
und Wartung von Druckluftsystemen sollte nur von ausgebildetem und qualifiziertem Personal vorgenommen 
werden.

3. Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau einzelner 
Komponenten dürfen erst dann vorgenommen werden, wenn die nachfolgenden 
Sicherheitshinweise beachtet werden:

1. Inspektions- oder Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen dürfen erst dann ausgeführt werden, wenn 
überprüft wurde, dass dieselben sich in sicheren und gesperrten Schaltzuständen (Regelpositionen) befinden.

2. Sollen Bauteile bzw. Komponenten entfernt werden, dann zunächst Punkt 1) sicherstellen. Unterbrechen Sie dann 
die Druckversorgung für diese Komponenten und machen Sie das komplette System durch Entlüften drucklos.

3. Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sind Maßnahmen zu treffen, mit denen verhindert wird, dass 
Zylinderkolbenstangen usw. plötzlich herausschießen (z.B. durch den Einbau von SMC-Startverzögerungsventilen 
für langsamen Druckaufbau im Pneumatiksystem.)

4. Bitte nehmen Sie Verbindung zu SMC auf, wenn das Produkt unter einer der 
nachfolgenden Bedingungen eingesetzt werden soll:

1. Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen technischen Daten abweichen oder bei Einsatz 
des Produktes im Außenbereich.

2. Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit Kernenergie, Eisenbahnen, Luftfahrt, 
Kraftfahrzeugen, medizinischem Gerät, Lebensmitteln und Getränken, Geräten für Freizeit und Erholung, 
Notauschaltkreisen, Stanz- und Pressenanwendungen oder Sicherheitsausrüstung eingesetzt werden.

3. Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an Personen, Sachwerten oder Tieren besteht, und die eine 
besondere Sicherheitsanalyse verlangen.

5. Bevor Sie das Produkt in Betrieb nehmen, ist seine Dokumentation eingehend zu 
prüfen. Für einen störungsfreien Einsatz wenden Sie sich bitte an Ihren 
Vertriebshändler oder direkt an SMC.

6. Verwenden Sie das Produkt nur nach Prüfung und Einhaltung der in diesem 
Katalog genannten Sicherheitsvorschriften.

7. Einige hier aufgeführten Produkte sind nur für besondere Anwendungen und 
Umgebungen. Bitte überprüfen Sie dieses mit Ihrem Vertriebshändler oder SMC.

Achtung : Bedienungsfehler können zu gefährlichen Situationen für Personen oder Sachschäden führen.

Warnung: Bedienungsfehler können zu schweren Verletzungen oder zu Sachschäden führen.

Gefahr    : 
Unter außergewöhnlichen Bedingungen können schwere Verletzungen oder umfangreiche
Sachschäden die Folge sein.



Sicherheitshinweise Elektrozylinder 1
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

Allgemein

Sicherheitshinweise zum Design

Warnung

Vorsicht bei der Handhabung

Warnung
Auswahl

Achtung
Montage

Achtung

Betriebsumgebungen

Achtung

Warnung
Erdung

Instandhaltung

Warnung

Anhang 2

1. Lesen Sie das Betriebshandbuch aufmerksam 
durch, um einen korrekten Betrieb zu gewährleis-
ten. Die Handhabung bzw. der Gebrauch/Betrieb 
des Gerätes in einer anderen Form, als der im Be-
triebshandbuch beschriebenen, ist generell ver-
boten.

2. Wenn der Zylinder am Einsatzort Schneid-, Bohrs-
pänen, Staub, Schneidflüssigkeit usw. ausgesetzt 
ist, ist eine Schutzabdeckung vorzusehen.

3. Achten Sie auf eine korrekte Verkabelung. Die Ka-
bel an der Anschlussstelle in den Zylinder nicht 
über scharfe Kanten biegen und sicherstellen, 
dass sie nicht herausrutschen. 

1. Installieren Sie Sicherheitsvorrichtungen, die bei 
einem Ausfall der Energieversorgung bzw. bei 
Fehlfunktionen des Produkts Personen- und 
Sachschäden verhindern. Auch bei hängenden 
Systemen und Hebevorrichtungen sind Schutz-
maßnahmen gegen herabfallende Teile zu treffen.

2. Ziehen Sie einen möglichen Ausfall der Energie-
versorgung in Betracht.
Treffen Sie Maßnahmen, um Personen- und Sachschäden zu vermei-
den, falls die Druckluft-, Strom- oder Hydraulikdruckversorgung ausfällt.

3. Ziehen Sie mögliche Notausschaltungen in Be-
tracht.
Konzipieren Sie das System so, dass keine Gefahr von Personen- 
oder Sachschäden entsteht, wenn die Anlage durch eine manuelle 
Notausschaltung bzw. unter anomalen Bedingungen wie Stromausfall 
durch das Auslösen einer Sicherheitseinrichtung angehalten wird.

4. Planen Sie die Schritte bei einer Wiederinbetrieb-
nahme nach einer Notausschaltung oder einem 
unvorhergesehenen Stillstand.
Konzipieren Sie das System so, dass bei der Wiederinbetriebnah-
me keine Personen- oder Sachschäden verursacht werden kön-
nen.

1. Beachten Sie die technischen Daten.
Die in diesem Katalog präsentierten Produkte dürfen nicht außer-
halb der angegebenen Betriebsbereichsgrenzen eingesetzt wer-
den. Andernfalls können Schäden und/oder Funktionsstörungen 
auftreten. (Siehe technische Daten.)

1. Stellen Sie sicher, dass die Kabel außerhalb des 
Bewegungsbereiches der Zylinders liegen.

2. Nicht an Orten verwenden, die Vibrationen und 
Stoßkräften ausgesetzt sind. Wenden Sie sich bei 
einem Einsatz unter solchen Bedingungen an 
SMC, da Schäden auftreten können.

3. Achten Sie bei der Montage auf eine korrekte Ka-
belanordnung. Werden die Kabel in ungeeignete 
Positionen gezwungen, kann es zu Kabelbrüchen 
und in der Folge zu Fehlfunktionen kommen.

1. Das Produkt nicht in folgenden Umgebungen ein-
setzen.
1. Orte mit hoher Staubentwicklung bzw. mit Schneid- und

Bohrspänen, in den Antrieb eindringen können.
2. Orte, an denen die Umgebungstemperatur den für das jeweilige 

Modell vorgegebenen Betriebstemperaturbereich übersteigt. 
(siehe technische Daten)

3. Orte, an denen die Luftfeuchtigkeit den für das jeweilige Modell 
vorgegebenen Luftfeuchtigkeitsbereich übersteigt. (siehe tech-
nische Daten)

4. Orte, an denen ätzende oder feuergefährliche Gase entstehen.
5. Orte, an denen starke Magnet- oder Stromfelder entstehen.
6. Orte, an denen der Zylinder direkten Erschütterungen, Stoßkräf-

ten usw. ausgesetzt ist.
7. Orte, an denen das Produkt Staub, Wassertropfen und Öltrop-

fen ausgesetzt ist. 

1. Führen Sie die Instandhaltungsarbeiten gemäß 
den im Betriebshandbuch enthaltenen Anwei-
sungen durch.
Bei unsachgemäßer Handhabung können Fehlfunktionen und 
Schäden an der Ausrüstung verursacht werden.

2. Ausbauen des Geräts
Stellen Sie vor dem Ausbau des Geräts zunächst sicher, dass die 
geeigneten Maßnahmen getroffen wurden, um ein Herunterfallen 
bzw. eine unvorhergesehene Bewegung von angetriebenen Objek-
ten zu verhindern. Schalten Sie dann die Stromversorgung ab. 
Gehen Sie bei der Wiederinbetriebnahme vorsichtig vor, nachdem 
Sie die Sicherheit der Betriebsbedingungen überprüft haben.

1. Stellen Sie sicher, dass der Elektrozylinder geer-
det ist. 

2. Eine entsprechende Erdung ist so oft wie möglich 
vorzusehen. Sehen Sie eine Typ-3-Erdung vor. 
(Erdungswiderstand von max. 100 Ω .)

3. Die Erdung sollte so nah wie möglich am Elek-
trozylinder erfolgen, und die Massekabel sollten 
so kurz wie möglich sein.



Sicherheitshinweise Elektrozylinder 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

Zylinder

Sicherheitshinweise zum Design

Warnung
Betrieb

Betrieb

Achtung

Vorsicht bei der Handhabung

Achtung

Montage

Achtung

Anhang 3

1. Es besteht die Gefahr von gefährlichen, abrupten Bewegun-
gen der Zylinder, wenn gleitende Teile der Anlage durch ex-
terne Kräfte verdreht werden o.ä.
In solchen Fällen besteht Verletzungsgefahr, z. B. durch ein Mit-
reißen der Hände oder Füße in die Anlage, oder die Anlage selbst 
kann beschädigt werden. Daher ist die Anlage auf einen gleich-
mäßigen Betrieb einzustellen und so zu konzipieren, dass derarti-
gen Risiken vorgebeugt wird.
2. Eine Schutzabdeckung wird empfohlen, um die Verlet-
zungsgefahr so gering wie möglich zu halten.
Wenn angetriebene Objekte und bewegliche Zylinderzeile ein 
Verletzungsrisiko darstellen, muss die Anlage so konzipiert wer-
den, dass direkter Körperkontakt vermieden wird.

3. Ziehen Sie alle feststehenden und angeschlossenen Teile der 
Zylinder so fest, dass sie sich nicht lösen können.
Verwenden Sie den Zylinder nicht an Orten, an denen das Gehä-
use direkten Erschütterungen, Stoßkräften usw. ausgesetzt ist.

1. Vor Inbetriebnahme des Zylinder/der Endstufe sind folgende 
Inspektionen durchzuführen.

a) Stellen Sie sicher, dass die Energieversorgungsleitung bzw. die ein-
zelnen Signalleitungen für Zylinder/Endstufe nicht unterbrochen sind. 

b) Stellen Sie sicher, dass sich die Energieversorgungsleitung bzw. die 
einzelnen Signalleitungen für Zylinder/Endstufe nicht gelöst haben.

c) Stellen Sie sicher, dass der Zylinder/die Endstufe sicher montiert ist.
d) Stellen Sie sicher, dass der Zylinder/Endstufe ordnungsgemäß be-

trieben wird.
e) Stellen Sie die einwandfreie Funktion der Notausschaltung sicher.
2. Treffen Sie Vorkehrungen wie das Aufstellen von Absperrun-

gen, damit sich niemand in den Betriebsbereich des Zylin-
ders/der Endstufe und zugehöriger Geräte aufhalten kann.

3. Gerät jemand in den unter 2. genannten Bereich, muss die 
Notausschaltung unbedingt durch einen Sensor usw. ges-
teuert werden.

4. Wird der Betrieb des Zylinders/der Endstufe aufgrund von St-
örungen unterbrochen, müssen zugehörige Geräte entspre-
chend vor Schaden geschützt werden.

5. Bei Störungen an zugehörigen Geräten muss der Zylinder/die 
Endstufe vor Schäden geschützt werden.

6. Treffen Sie entsprechende Maßnahmen, die verhindern, dass 
das Spannungsversorgungskabel des Zylinders/der Endstufe 
eingeschnitten oder auf andere Art beschädigt wird bzw. 
dass die Signalleitungen eingeklemmt, mitgerissen, angek-
ratzt, abgerieben werden usw.

7. Bei exzessiver Hitze-, Rauch- und Flammenentwicklung usw. 
im Zylinder/Endstufe ist die Stromzufuhr sofort zu unterbre-
chen. 

8. Stellen Sie sicher, dass bei Installationsarbeiten, Einstellar-
beiten, Inspektion oder Instandhaltung eines Zylinderan-
triebs/Endstufe sowie zugehöriger Geräte die Stromversor-
gung unterbrochen ist und Maßnahmen wie Verriegelung 
oder Sicherheitsverschluss u.ä. getroffen werden, so dass 
niemand außer dem autorisierten Personal die Anlage erneut 
starten kann. Während der Arbeiten sind außerdem an gut 
sichtbaren Stellen entsprechende Hinweise anzubringen.

9. Sind hiermit mehrere Personen betraut, müssen Vorgehen, 
Signale, Maßnahmen gegen Abweichungen und zur Wieder-
inbetriebnahme vorab festgelegt werden. Eine nicht mit der 
Aufgabe betraute Person muss die Arbeit überwachen.

1. Der Zylinder kann mit direkter Last betrieben werden, solange 
diese im erlaubten Bereich liegt. Allerdings muss bei einer 
Last mit externem Stütz- und Führungsmechanismus eine 
geeignete Anschlussmethode gewählt werden und eine 
genaue Ausrichtung erfolgen. Die Abweichung des 
Achsenschwerpunkts nimmt mit der Hublänge zu. Somit 
muss eine Anschlussmethode vorgesehen werden, die diese 
Abweichung ausgleicht.

2. Dieses Produkt kann ohne Schmierung verwendet werden. 
Wird das Produkt geschmiert, ist ein Spezialfett erforderlich. 
Wenden Sie sich bitte an Ihren Vertriebshändler oder an 
SMC.

1. Verwenden Sie das Gerät erst, wenn Sie sicherstellen kön-
nen, dass es korrekt funktioniert.

2. Das Produkt darf erst montiert und in Betrieb genommen 
werden, nachdem das Betriebshandbuch aufmerksam gele-
sen und sein Inhalt verstanden worden ist.

3. Das Gehäuse und die Tischmontageflächen dürfen nicht ver-
beult, zerkratzt oder anderweitig beschädigt werden.
Andernfalls kann es zu einem Verlust der Parallelität der Monta-
geflächen, lockeren Verbindungen der Führungseinheit, einem 
Anstieg des Betriebswiderstands und anderen Problemen kom-
men.

4. Wenden Sie beim Lastanbau keine hohen Stoß- oder Mo-
mentkräfte an.
Eine externe Kraft, die das zulässige Moment überschreitet, kann 
Teile der Führungseinheit lockern, den Betriebswiderstand erhö-
hen usw.

5. Achten Sie beim Anbau einer Last mit externem Stütz- oder 
Führungsmechanismus auf eine geeignete Anschlussmetho-
de und eine sorgfältige Ausrichtung.

6. Befestigen Sie den Zylinderhalter und die Anschlussteile si-
cher.
Bei Hochfrequenzbetrieb oder in einer Umgebung mit hohen Vi-
brationen muss der Zylinder mit Kleber entsprechend gegen Lö-
sen gesichert werden.

Achtung
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Anhang 4

1. Die Innenseite der Endstufe nicht berühren. Dies kann 
einen Stromschlag oder andere Probleme zur Folge ha-
ben.

2. Verwenden Sie ausschließlich die vorgesehenen Kombi-
nationen von Motor und Endstufe.

1. Nicht zerlegen oder modifizieren. Dies kann zu Funk-
tionsstörungen, Bränden usw. führen.

2. Nach längerem Betrieb bzw. nach Abschalten der Span-
nungsversorgung wegen der hohen Temperaturen 
nicht berühren.

3. Besteht bei unerwartet hoher Wärme- oder Rauchent-
wicklung bzw. Feuerfangen usw. des Produkts die Ge-
fahr eines Brandes oder von Personenschäden, ist so-
fort die Spannungszufuhr für das Hauptgehäuse und 
das System abzuschalten.

1. Wo Spannungsschwankungen die erforderliche Span-
nung weit überschreiten, sollte zum Betrieb innerhalb 
des erforderlichen Spannungsbereichs ein Konstants-
pannungstransformator verwendet werden.

2. Verwenden Sie zwischen der Leitung sowie zwischen 
dem Stromanschluss und der Erde eine Stromversor-
gung mit geringem Rauschen. Bei starkem Rauschen 
muss ein Trenntransformator verwendet werden.

3. Die Spannungsversorgungs- und Signalleitungen 
müssen separat in verschiedenen Systemen verlegt 
werden.

4. Um Spannungsspitzen durch Blitze zu verhindern, ist 
ein Varistor zu installieren. Führen Sie die Erdung der 
Funkenlöschung getrennt von der Erdung des Positio-
niermoduls aus.

1. Die Erdung ist durchzuführen, um die Störfestigkeit der 
Endstufe zu gewährleisten.

2. Eine entsprechende Erdung ist so oft wie möglich vor-
zusehen. Sehen Sie eine Typ-3-Erdung vor (Erdungswi-
derstand von max. 100 � )

3. Die Erdung muss so nah wie möglich an der Endstufe 
erfolgen, und die Massekabel sind so kurz wie möglich 
vorzusehen.

4. Für den eher unwahrscheinlichen Fall, dass die Erdung 
Störungen verursacht, kann sie entfernt werden.

1. Die Endstufe auf nicht brennbarem Untergrund montie-
ren. Bei Montage direkt auf brennbarem Material oder in 
dessen Nähe besteht Brandgefahr.

2. Halten Sie die Abkühlphasen ein, damit die Betriebstem-
peratur des Hauptgehäuses innerhalb des angegebe-
nen Bereichs liegt. Sehen Sie ebenso ausreichend 
Raum an allen Seiten des Hauptgehäuses, der Kons-
truktion und der Teile vor.
Eine Kühlung ist vorzusehen, so dass die Oberflächentemperatur 
des Kühlkörpers nicht mehr als 50°C beträgt, selbst wenn die Tem-
peratur innerhalb des Betriebsbereichs liegt.

3. Vermeiden Sie eine Befestigung der Endstufen-Einheit auf einer Schalt-
tafel zusammen mit einer Vibrationsquelle wie beispielsweise mit ei-
nem großen elektromagnetischen Schaltschütz oder einem Sicherung-
sautomaten. Wird die Endstufe auf einer Schalttafel mit einer solchen 
Vibrationsquelle montiert, muss sie von dieser getrennt werden.

4. Die Montage sollte das Anschließen und Entfernen der Stecker nach der 
Installation ermöglichen.

5. Weist die Montagefläche des Positioniermoduls konkave, konvexe oder 
verzogene Stellen auf, können unvorhergesehene Kräfte auf Rahmen 
oder Gehäuse einwirken und Probleme verursachen. Die Montage er-
folgt immer auf ebener Oberfläche.

1. Führen Sie Einstell- und Installationsarbeiten sowie Ver-
drahtungen nur nach Abschalten der Spannungsversor-
gung durch. Andernfalls besteht die Gefahr eines 
Stromschlages.

1. Die Verdrahtung muss korrekt erfolgen.
An den Klemmen darf keine andere Spannung als die in der Bedie-
nungsanleitung vorgegebene angelegt werden. Andernfalls kann 
das Produkt zerstört werden.

2. Schließen Sie das Gehäuse fest an. 
3. Vermeiden Sie Störgeräusche.

Verwenden Geräusche dieselbe Wellenlänge wie die Signalleitungen, 
kann es zur Funktionsstörungen kommen. Trennen Sie als Gegen-
maßnahme die Hoch- und Niederspannungsleitungen und verkürzen 
Sie die Verkabelung usw.

4. Wird ein selbst hergestelltes Kabel verwendet, ist sicher-
zustellen, dass das Kabel die richtige Stärke gemäß Be-
triebshandbuch hat und vor Verwendung nicht durch 
Geräuschentwicklung beschädigt wurde. 



Sicherheitshinweise
Endstufe 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

Elektrischer Anschluss

Warnung

Betriebsumgebungen

Warnung

Einstellung und Betrieb

Warnung

Achtung

Warnung

Achtung

Instandhaltung

Anhang 5

1. Vermeiden Sie ein wiederholtes Biegen bzw. Deh-
nen der Drähte.
Wiederholte Biege- und/oder Dehnbelastungen der Drähte können 
zu Kabelbruch führen. 

2. Achten Sie auf korrekten Anschluss.
Je nach Art des Verkabelungsfehlers kann das Positioniermodul 
beschädigt werden.

3. Die Verkabelung bei ausgeschalteter Stromver-
sorgung durchführen.
Das Positioniermodul kann beschädigt werden und in Störung tre-
ten.

4. Verlegen Sie die Kabel nicht zusammen mit 
Strom- oder Hochspannungsleitungen.
Die Leitungen des Positioniermoduls getrennt von den Strom- bzw. 
Hochspannungsleitungen verlegen, damit durch die Geräuschentwick-
lung oder Spannungsspitzen der Signalleitungen keine Störfrequen-
zen an den Strom- bzw. Hochspannungsleitungen auftreten. Andern-
falls könnten Fehlfunktionen auftreten.

5. Achten Sie auf eine korrekte Isolierung der Verkabelung.
Stellen Sie sicher, dass die Isolierung der Anschlüsse nicht fehler-
haft ist (Kontakt mit anderen Schaltungen, Erdungsfehler, defekte 
Isolierungen zwischen Anschlüssen usw.), denn das Positionier-
modul könnte durch anliegende Überspannung oder Strom bes-
chädigt werden.

1. Setzen Sie den Antrieb keinen extremen Tempe-
raturschwankungen aus.
Beim Einsatz in einer Umgebung mit Temperaturschwankungen 
außerhalb des normalen Betriebsbereichs, kann das Positionier-
modul beschädigt werden.  

2. Nicht an Orten mit übermäßigen Spannungsspit-
zen einsetzen.
Wenn sich Geräte, die hohe Spannungsspitzen erzeugen (z. B. 
elektromagnetische Heber, Hochfrequenz-Induktionsöfen, Motoren 
usw.) in der Nähe des Positioniermoduls befinden, können die in-
ternen Steuerkreise des Positioniermoduls zerstört oder beschä-
digt werden. Verwenden Sie keine Erzeuger von Spannungsspit-
zen, und achten Sie auf ordnungsgemäße Verkabelung.  

3. Wählen Sie für die Lastansteuerung ein System 
aus, dass Spannungsspitzen vermeidet (integrier-
te Funkenlöschung).

4. Das Produkt nicht in folgenden Umgebungen ein-
setzen.
1. Orte mit hoher Staubentwicklung bzw. mit Schneid- und

Bohrspänen, die in den Antrieb eindringen können.
2. Orte, an denen die Umgebungstemperatur den für das jeweilige 

Modell vorgegebenen Betriebstemperaturbereich übersteigt. 
(siehe technische Daten)

3. Orte, an denen die Luftfeuchtigkeit den für das jeweilige Modell 
vorgegebenen Luftfeuchtigkeitsbereich übersteigt. ((siehe tech-
nische Daten)

4. Orte, an denen ätzende oder feuergefährliche Gase entstehen.
5. Orte, an denen starke Magnet- oder Stromfelder entstehen.
6. Orte, an denen der Zylinder direkten Erschütterungen, Stoßkräf-

ten usw. ausgesetzt ist.
7. Orte, an denen das Produkt Staub, Wassertropfen und Öltrop-

fen ausgesetzt ist. 

1. Schließen Sie die Last nicht kurz.
Ein Kurzschluss an der Last des Positioniermoduls zeigt einen 
Fehler an, kann aber Überstrom und Schäden am Positioniermodul 
zur Folge haben.

2. Nicht mit nassen Händen betreiben oder einstellen.
Bei nassen Händen besteht die Gefahr eines Stromschlags.

3. Bei Betätigen des Handschalters den Kontakt zum 
Werkstück vermeiden.
Bei Kontakt mit dem Werkstück besteht Verletzungsgefahr.

1. Die Handschalter nicht mit spitzen Gegenständen 
betätigen.
Spitze Gegenstände können den Handschalter beschädigen.

2. Die Kühlkörperteile des Positioniermoduls nicht 
berühren.
Den Betrieb erst bei abgekühlter Maschine durchführen, da wäh-
rend des Betriebs Wärme erzeugt wird.

3. Beim Einstellen des Trimmers ist folgendes zu 
beachten: 
1. Nicht mit mehr als 4,9N Kraft auf den Trimmer einwirken.
2. Beim Einstellen der Vorschubkraft nicht mehr als 68,5mNm einleiten.

1. Das Produkt regelmäßig warten.
Den sicheren Anschluss der Leitungen und Schrauben überprüfen.
Bei einer Störung des Antriebs können Störungen an den Zylindern 
auftreten.
2. Das Produkt nicht zerlegen, verändern (einsch-
ließlich Veränderungen an der Leiterplatte) oder re-
parieren.
Bei Zerlegen oder Änderung besteht Verletzungs- bzw. Störungs-
gefahr.

1. Den Bewegungsbereich eines Werkstücks (Schlit-
ten) überprüfen, bevor die Stromversorgung des 
Antriebs eingeschaltet wird. 
Die Bewegung des Werkstücks kann einen Unfall verursachen. 
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1. Betrieb bei geregelter Spannung durchführen.
Das Produkt arbeitet nicht ordnungsgemäß bzw. das Positionier-
modul wird beschädigt, wenn eine andere Spannung als die ange-
gebene Regelspannung angelegt wird.

2. Den Betrieb nur innerhalb der Betriebsbereichs-
grenzen ausführen.
Außerhalb dieser Grenzwerte besteht Brand-, Störungs- oder 
Beschädigungsgefahr für den Zylinder. Erst nach Überprüfung 
dieser Vorgaben betreiben. 
3. Um Schäden durch einen Ausfall oder Störung 
des Produkts zu vermeiden, planen Sie bitte im 
Vorfeld ein Backup-System, wie z.B. Multiplexing 
der Bauteile und Anlage, fehlerfreie Planungen 
usw.

4. Lassen Sie Freiraum für Wartungsarbeiten.
Berücksichtigen Sie bei der Planung den erforderlichen Freiraum 
zur Prüfung und Wartung des Produkts.

5. Installieren Sie eine Schutzabdeckung, um das 
Verletzungsrisiko zu minimieren.
Wenn angetriebene Objekte und bewegliche Zylinderzeile ein Ver-
letzungsrisiko darstellen, muss die Anlage so konzipiert werden, 
dass direkter Körperkontakt vermieden wird. 



• Das Produkt nicht mit Last oder externer Kraft stoppen (Steuerbetrieb).

• Geben Sie den Befehl zur Richtungsänderung erst, wenn die Kolbenstange des Zylinders vollständig stoppt.

Vorsichtmaßnahmen bei Konzeption und Auswahl
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1. Wird der DC-Motor eines Elektrozylinder mit einer externen Kraft gedreht, die höher ist als die erzeugte 
Schubkraft, kann die erzeugte Rückwärtsspannung das Positioniermodul des Elektrozylinders beeinträch-
tigen und zu Funktionsstörungen oder Beschädigung des Produkts führen.
Beispiel:
• Nicht mit höheren Lasten als dem erzeugten Schub an der Kolbenstange des Zylinders ziehen oder drücken. (Besonders beim Umschalten

von hohen Schubkräften.) 

• Die Kolbenstange des Zylinders nicht mit externer Kraft betreiben, wenn die Endstufe des Elektrozylinders ausgeschaltet ist oder der 
Ausgang auf nicht aktiviert ist. (Muss die Kolbenstange des Zylinders zu Einstellzwecken usw. manuell bewegt werden, bitte vorher die CN3-
Klemme des Motorausgangs abgeklemmen.)

Externe
Kraft Schub 

LC3F2

LC3F2

LC3F2

LC3F2

LC3F2

Anhang 7
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Anhang 8

1. Beachten Sie die technischen Daten.
Lesen Sie die technischen Daten aufmerksam durch, und 
verwenden Sie dieses Produkt dementsprechend. Das Produkt 
kann beschädigt werden oder Funktionsstörungen können 
auftreten, wenn die zulässigen technischen Daten betreffend 
Betriebsstrom, Spannung, Temperatur oder 
Schockbeständigkeit nicht eingehalten werden.

2. Vorsicht bei mehreren, nahe beieinander lie-
genden Antrieben.
Falls mehrere mit Signalgebern bestückte Antriebe nahe 
beieinander montiert werden, können Magnetfeldinterferenzen 
bei den Signalgebern zu Funktionsstörungen führen. Halten 
Sie einen Mindestabstand von 40 mm zwischen den Zylindern 
ein. 

3. Achten Sie auf die Einschaltzeit eines Signal-
gebers in mittlerer Hubposition.
Wird ein Signalgeber im mittleren Bereich des Kolbenhubwegs 
eingesetzt und die Last angetrieben, während der Kolben sich 
bewegt, darf die Reaktionszeit des Signalgebers nicht durch zu 
hohe Kolbengeschwindigkeiten beeinträchtigt werden. Zu hohe 
Kolbengeschwindigkeiten führen zu kürzeren Betriebszeiten 
und Funktionsstörungen. Die maximal erfassbare 
Kolbengeschwindigkeit beträgt:

4. Halten Sie die Anschlussleitungen so kurz wie 
möglich.
<Elektronische Signalgeber>
Obwohl die Leitungslänge die Funktionstüchtigkeit des 
Signalgebers normalerweise nicht beeinflusst, sollte das 
verwendete Kabel nicht länger als 100 m sein.

5. Beachten Sie, dass ein interner Spannungsab-
fall durch den Signalgeber auftritt.
<Elektronische Signalgeber>
Im Allgemeinen ist der interne Spannungsabfall bei 
Verwendung eines elektronischen Signalgebers mit 2-Draht-
System größer als bei Verwendung eines Reed-Schalters. 
Befolgen Sie dieselben Hinweise wie unter Punkt 1).
Beachten Sie außerdem, dass kein 12VDC-Relais verwendet 
werden kann.

6. Achten Sie auf Kriechströme.
<Elektronische Signalgeber>
Bei einem elektronischen Signalgeber mit 2-Draht-System 
fließt selbst im ausgeschalteten Zustand ein Kriechstrom zur 
Betätigung des inneren Schaltkreises in Richtung Last. 

Falls die oben stehenden Bedingungen nicht erfüllt werden, 
wird der Signalgeber nicht ordnungsgemäß zurückgesetzt (er 
bleibt EIN). Verwenden Sie in diesem Fall einen Signalgeber 
mit 3-Draht-System.
Der Kriechstrom nimmt bei Parallelanschluss von “n” 
Signalgebern um den Faktor “n” zu.

8. Hinweise für die Verwendung in Verriege-
lungsschaltkreisen
Falls der Signalgeber zur Funktionssicherheit eingesetzt wird, 
sollten Sie zur Sicherheit ein doppeltes Verriegelungssystem 
(mechanische Schutzfunktion oder weiterer 
Signalgeber/Sensor) vorsehen. Führen Sie außerdem 
regelmäßige Instandhaltungsinspektionen durch, und 
überprüfen Sie die ordnungsgemäße Funktion.

9. Lassen Sie ausreichend Freiraum für Instand-
haltungsarbeiten.
Planen Sie bei der Entwicklung neuer Anwendungen 
genügend Freiraum für die Durchführung von technischen 
Inspektionen und Instandhaltungsmaßnahmen ein.

7. Verwenden Sie keine Last, die Spannungsspit-
zen erzeugt.
<Elektronische Signalgeber>
Obwohl am Ausgang des elektronischen Signalgebers zum 
Schutz gegen Spannungsspitzen eine Zenerdiode 
angeschlossen ist, können durch wiederholt auftretende 
Spannungsspitzen Schäden verursacht werden. Wenn eine 
Last, die Spannungsspitzen erzeugt, wie z. B. ein Relais oder 
ein Elektromagnetventil, direkt angesteuert wird, muss ein 
Schalter mit einem integrierten Element zur Aufnahme dieser 
Spannungsspitzen verwendet werden.



Montage und Einstellung Elektrischer Anschluss

Warnung Warnung

Achtung

∗ Geänderte Anschlussfarben

2-Draht 3-Draht

Ausgang (+)
Ausgang (–)

Spannungsversorgung (+)
Masseanschluss
Ausgang

alt
rot

schwarz

neu
braun
blau

alt
rot

schwarz
weiß

neu
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blau

schwarz
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1. Vermeiden Sie, dass Signalgeber hinunterfal-
len oder angestoßen werden.
Vermeiden Sie bei der Handhabung, dass die Signalgeber 
hinunterfallen, und setzen Sie sie keiner übermäßigen 
Stoßbelastung aus (300m⁄s2 max. für Reed-Schalter und 
1000m⁄s2 max. bei elektronischen Signalgebern). Auch bei 
intaktem Gehäuse kann der Signalgeber innen beschädigt sein 
und Funktionsstörungen verursachen.

2. Halten Sie einen Antrieb nie an den Signalge-
berkabeln fest.
Halten Sie einen Zylinder (Antrieb) nie an seinen 
Anschlussdrähten. Das kann nicht nur ein Reißen der Drähte, 
sondern aufgrund der Belastung auch Schäden an Bauteilen 
im Inneren des Signalgebers verursachen.

3. Befestigen Sie die Signalgeber mit dem richti-
gen Anzugsmoment.
Wird ein Signalgeber mit einem zu hohen Drehmoment 
festgezogen, können die Befestigungsschrauben, das 
Befestigungselement oder der Signalgeber selbst beschädigt 
werden. Bei einem zu niedrigen Anzugsmoment hingegen, 
kann der Signalgeber aus der Halterung rutschen. 

4. Installieren Sie die Signalgeber in mittlerer 
Schaltposition.
Richten Sie den Signalgeber bei der Montage so aus, dass der 
Kolben im Zentrum des Betriebsbereiches stoppt (der Bereich, 
in dem der Schalter auf EIN steht).
(Die im Katalog dargestellte Einbaulage zeigt die optimale 
Position am Hubende.) Wenn der Signalgeber am Rand der 
Schaltposition befestigt wird (nahe dem Ein- oder 
Ausschaltpunkt), ist das Schaltverhalten möglicherweise nicht 
stabil.
<D-M9�>
Wenn zum Ersatz älterer Serien der Signalgeber D-M9�(V) 
verwendet wird, kann dieser abhängig von den 
Betriebsbedingungen aufgrund seines geringeren 
Betriebsbereichs möglicherweise nicht funktionieren.
Zum Beispiel
• Anwendungen, bei denen sich die Stoppposition 

des Antriebs ändern kann und den Betriebsbereich 
des Signalgebers überschreitet, z. B. Schieben, 
Drücken, Klammern usw.

• Anwendungen, bei den der Signalgeber zur Erfas-
sung einer Zwischenposition des Antriebs verwen-
det wird. (In diesem Fall reduziert sich die Dauer des 
Erfassens.)

In diesen Fällen muss der Signalgeber auf die Mitte des 
erforderlichen Erfassungsbereichs eingestellt werden.

1. Befestigen Sie den Schalter mit der dafür vor-
gesehenen, am Schaltergehäuse angebrachten 
Schraube. Bei Verwendung anderer Schrauben 
kann der Schalter beschädigt werden.

Die Farben der Anschlussdrähte von SMC-Signalgebern 
wurden gemäß der Norm NECA (Nippon Electric Control 
Industries Association) Standard 0402 für alle ab September 
1996 hergestellten Serien geändert. Genaue Informationen 
entnehmen Sie bitte den nachstehenden Tabellen.

1. Vermeiden Sie ein wiederholtes Biegen oder
Dehnen der Drähte.
Biege- und Dehnbelastungen verursachen Brüche in den Anschlussdrähten.

2. Schließen Sie die Last an, bevor das System 
unter Spannung gesetzt wird.
<2-Draht-System>
Wenn die Systemspannung angelegt wird, und der 
Signalgeber nicht an eine Last angeschlossen ist, wird dieser 
durch den zu hohen Stromfluss sofort zerstört.

3. Überprüfen Sie die Isolierung der elektrischen 
Anschlüsse.
Stellen Sie sicher, dass die Isolierung der Anschlüsse nicht 
fehlerhaft ist (Kontakt mit anderen Schaltungen, Erdungsfehler, 
defekte Isolierungen zwischen Anschlüssen usw.). Zu großer 
Stromfluss in einen Signalgeber kann Schaden verursachen.

4. Verlegen Sie die Kabel nicht zusammen mit 
Strom- oder Hochspannungsleitungen.
Verlegen Sie die Leitungen getrennt von Strom- oder 
Hochspannungsleitungen. Die Anschlüsse dürfen zu diesen 
Leitungen weder parallel verlaufen noch dürfen sie Teil 
derselben Schaltung sein. Elektrische Kopplungen können 
Fehlfunktionen des Signalgebers verursachen. 

5. Verhindern Sie Lastkurzschlüsse.
<Elektronische Signalgeber>
Modell D-M9� sowie alle Modelle mit PNP-Ausgang besitzen 
keine eingebauten Schutzschaltungen gegen Kurzschlüsse. 
Bei einem Lastkurzschluss werden diese Signalgeber, wie die 
Reed-Schalter, sofort zerstört.
Achten Sie beim Gebrauch von Signalgebern mit 3-Draht-
System besonders darauf, die (braune) Eingangsleitung nicht 
mit der (schwarzen) Ausgangsleitung zu vertauschen.

6. Achten Sie auf korrekten Anschluss.
<Elektronische Signalgeber>
1) Beim Vertauschen der Anschlüsse eines Signalgebers mit 2-

Draht-System wird der Signalgeber nicht beschädigt, da er mit 
einer Schutzschaltung ausgestattet ist. Er bleibt jedoch in der 
Position EIN. Trotzdem sollte ein Vertauschen der Anschlüsse 
vermieden werden, weil der Signalgeber in dieser Stellung 
durch einen Lastkurzschluss beschädigt werden kann.

<DM9�>
D-M9� haben keinen eingebauten Kontaktschutz-Schaltk-
reis. Vorsichtig beim Verwechseln der Anschlüsse der Ver-
sorgungsleitungen (z.B. (+)-Leitung und (–)-Leitung werden 
vertauscht). Der Signalgeber wird dadurch beschädigt.
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Diverses

Warnung Warnung
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Warnung
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Bezeichnung
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Bestell-Nr.
D-M9N-SWY

∗ Bei einem 2-adrigen Kabel kann ein Abisolierer für runde Kabel 
(ø2,0) verwendet werden.
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Anhang 10

5. Achten sie beim Abisolieren des Kabelmantels 
auf die Abziehrichtung. Die Isolierung kann bei 
falscher Abziehrichtung gespalten oder be-
schädigt werden. (nur D-M9� )

1. Setzen Sie Signalgeber nie in der Umgebung 
von explosiven Gasen ein. 
Die Signalgeber sind nicht explosionssicher gebaut und dürfen 
daher nie in Umgebungen mit explosiven Gasen eingesetzt 
werden, da folgenschwere Explosionen verursacht werden können.

2. Setzen Sie Signalgeber nicht im Wirkungsbe-
reich von Magnetfeldern ein.
Dies kann zu Fehlfunktionen der Signalgeber oder zur 
Entmagnetisierung der Magnete in den Signalgebern führen.

3. Setzen Sie Signalgeber nicht an Orten ein, an 
denen sie permanent Wasser ausgesetzt sind.
Obwohl die Signalgeber den IEC-Konstruktionsstandard IP67 
(JIS C 0920: wasserfeste Bauart) erfüllen, sollten sie nicht in 
Anwendungen eingesetzt werden, in denen sie permanent 
Wasserspritzern oder Sprühnebel ausgesetzt sind. Fehlerhafte 
Isolierung oder das Aufquellen des Harzes im 
Signalgeberinneren können zu Funktionsstörungen führen.

4. Setzen Sie Signalgeber nicht zusammen mit Öl 
oder Chemikalien ein.
Wenden Sie sich bitte an SMC, falls Signalgeber in 
unmittelbarer Umgebung von Kühlflüssigkeit, Lösungsmitteln, 
verschiedenen Ölen oder Chemikalien eingesetzt werden 
sollen. Auch ein kurzzeitiger Einsatz unter diesen 
Bedingungen kann die Funktionstüchtigkeit des Signalgebers 
durch eine Beschädigung der Isolierung, durch 
Funktionsstörungen aufgrund des aufquellenden Harzes oder 
ein Verhärten der Anschlussdrähte beeinträchtigen.

5. Setzen Sie Signalgeber keinen extremen Tem-
peraturschwankungen aus.
Wenden Sie sich bitte an SMC, wenn Signalgeber in 
Umgebungen eingesetzt werden sollen, in denen 
außergewöhnliche Temperaturschwankungen auftreten, da die 
Funktionstüchtigkeit der Signalgeber dadurch beeinträchtigt wird. 

6. Setzen Sie Signalgeber nie starken Schlägen 
oder Stößen aus.

7. Setzen Sie Signalgeber nicht in Umgebungen 
ein, in denen Spannungsspitzen auftreten.
<Elektronische Signalgeber>
Wenn sich Geräte, die hohe Spannungsspitzen erzeugen (z.B. 
elektromagnetische Heber, Hochfrequenz-Induktionsöfen, 
Motoren usw.) in der Nähe von Antrieben befinden, die mit 
elektronischen Signalgebern bestückt sind, können letztere 
zerstört oder beschädigt werden. Verwenden Sie keine 
Erzeuger von Spannungsspitzen und achten Sie auf 
ordnungsgemäße Verkabelung.

8. Setzen Sie Signalgeber keiner hohen Eisens-
taubkonzentration oder direktem Kontakt mit 
magnetischen Stoffen aus.
Wenn sich eine hohe Konzentration von Eisenstaub, wie Me-
tallspäne oder Schweißspritzer, oder ein magnetischer Stoff in 
der Nähe eines Signalgeberantriebs befindet, können aufgrund 
eines Magnetkraftverlustes innerhalb des Signalgebers (An-
triebs) Funktionsstörungen im Antrieb auftreten.

1. Führen Sie die folgenden Instandhaltungs-
maßnahmen regelmäßig zur Vermeidung uner-
warteter Funktionsstörungen der Signalgeber 
durch.
1) Ziehen Sie die Montageschrauben ordnungsgemäß fest.

Falls die Schrauben sich lockern, oder ein Signalgeber sich 
außerhalb seiner ursprünglichen Einbauposition befindet, 
korrigieren Sie die Position, und ziehen Sie die Schrauben 
erneut fest.

2) Überprüfen Sie die Anschlussdrähte auf Unversehrtheit.
Um einer fehlerhaften Isolierung vorzubeugen, wechseln Sie 
den Signalgeber aus bzw. reparieren Sie die Anschluss-
drähte, wenn ein Schaden entdeckt wird.

1. Wenden Sie sich bitte an SMC bezüglich Was-
serfestigkeit, Elastizität der Anschlussdrähte, 
Anwendungen in der Nähe von Schweißarbei-
ten usw.
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